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Halle a d Saale Montag den 3 März 757
Ein poſitiver Beweis

einer der Zolltarifkommiſſion am 20 v M abWenn Erklärung über die Stellung der Regierung
egenüber dem Herold ſchen Kompromißantrag ab derSinatsſekretaär des Jnnern ehe er den Kompromiß ein für

gllemal zurückwies ein kurzes Bild der Entwicklung unter
den verſchiedenen Phaſen des Zollſchutzes Er ſuchte dabei
während er ſich gegen die zu weit gehenden Anſprüche der
Agrarier wandte gleichzeitig den Ständpunkt der Regierung
gegenüber den Parteien der Linken zu vertheidigen indem
er ausführte Unſer Handel hat ſich auch unter der Geltung
eines 5 Zolles für Roggen r entwickelt DieKaufkraft des Landes hat a nachgelaſſen die Kriminalität

iſt nicht geſtiegen die Volksvermehrung iſt nicht zurück
gegangen kurz alle Befürchtungen welche an die Einführung
eines 5 gZolles geknüpft wurden ſind durch die Thatſache
nicht beſtätigt worden

Man darf von einem ſo wohl unterrichteten Manne wie
es Graf Poſadowsky ohne Zweifel iſt gewiß vorausſetzen
daß er das einſchlägige Material kennt und daß er ſich nur
der Noth folgend entſchloſſen hat zu einem negativen
Veweis überzugehen wo ein poſitiver eigentlich angebracht
war Es beweiſt doch für das Gedeihen eines Geſchäftes
recht wenig wenn der Jnhaber bei der Bilanz immer nurden Troſt hat n Gottlod es iſt wieder einmal nicht gerade

ſchlechter geworden Wie viel leichter wäre es dem Staats
ſekretär geworden die Erfolge unter der Wirkung der
Handelsverträge zahlenmäßig poſitiv darzulegen Denn dann
könnte er befriedigt ſagen Wir ſind doch ein recht ſchönes
Stück vorwärts gekommen die Volksvermehrung iſt nicht nur
nicht zurückgegangen ſondern ſie hat einen höchſt erfreulichen
Aufſchwung genommen die Kriminalität iſt nicht nur nicht
geſtiegen ſondern erheblich geſunken die Kaufkraft des
Landes hat nicht nur nicht nachgelaſſen ſondern ſie iſt im
Gegentheil erheblich geſtiegen

aß die Kaufkraft des Landes die übrigens in den
letzten 80er und erſten 90er Jahren thatſächlich zurück
gegangen war wie jeder Kenner der deutſchen Wirthſchafts
geſchichte weiß ſich ſeitdem gehoben haät konnte dem
früheren Schatzſekretär ſelbſtverſtändlich nicht verborgen
eblieben ſein Iſt doch z B allein in Preußen das ver
teuerte Einkommen der phyſiſchen Perſonen geſtiegen von

5724 Millionen Mark im Jahre 1892 auf 8376 Millionen
Mark im Jahre 1901 Das macht eine Zunahme von
2652 Millionen Mark

Und über die Kriminalität ergiebt die Reichsſtatiſtik daß
ſich die Behauptung Poſadowsky s poſitiv widerlegen läßt
Denn unter dem 5 Markzoll ſtieg die Zahl der wegen Dieb
ſtahls Verurtheilten von 84,377 im Jahre 1888 auf 109,195
im Jahre 1892 Dagegen ſank ſie rapide ſeit den Handels
verträgen Den im Jahre 1892 wegen einfachen Diebſtahls
erfolgten 82,751 Verurtheilungen ſtehen nur 69,154 Ver
urtheilungen im Jahre 1899 gegenüber und das trotzdem
ſich unſere Bevölkerung inzwiſchen um ca 5 Millionen
Seelen vermehrt hat

Wie überraſchend günſtig aber die Volksvermehrung ſich
entwickelt hat zeigt die nachfolgende Tabelle Nach der
Amtlichen deutſchen Statiſtik entfielen nämlich

auf 1000 Einwohner
Ueberſchuß derEhe ſchließnngen Geſtorbene Geb üd r Geſtorb

1881 7,46 26,92 11,571882 7,67 27,21 11,491883 7,67 27,30 10,731884 7,83 27,45 11,271885 7,89 27,16 11,351886 7,90 27,63 10,871887 7,78 25,62 12,711888 7,82 25,12 12,841889 7,99 25,02 12,721890 8,03 25,59 11,381891 8,03 24,67 13,581892 7,93 25,31 11,631893 7,91 25,82 ,12,171894 7,95 23,52 13,571895 7,97 23,38 3,961896 8,19 22,07 15,401897 8,37 22,55 14,661898 8,45 21,78 15,591899 8,55 22,68 14,431900 8,60 22,70 14,40Daraus ergiebt ſich im Durchſchnitt

1881/90 7,81 26,48 11,701891/1900 8,20 23,45 13,95
Stellt man hieraus den Durchſchnitt der Jahre der 5

Aperiode 1889 1892 dem der Periode der Handelsverträge
893 1900 gegenüber ſo ergiebt ſich

anf 1000 Einwohner Eheſchließungen Geſtorbene dere

1889 1892 8,00 25,15 12,331893 1900 8,25 23,06 14,28
v allgemein günſtige Konjunktur während der Handels
2 re äußert ſich alſo in einem Geburtenüberſchuß von
Dag Tauſend mehr gegenüber der Zeit des 5 Megolles
hre bei einer Bevölkerung von 50 Millionen Seelen ein
Ung a wachs von 100,000 Seelen

ſchwere dunkt daß ein derartiger poſitiver Beweis erheblich
wicht in die Wage fallen müßte als der matte Ve

Mühe Hngsverſuch des Staatsſekretärs der bei aller
wenbet die er zur Vertheidigung des 5 gZolles auf

e nur einen Stillſtand zu behaupten wagte Still
h

ſtand aber iſt Rückſchritt

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Zum ſidenten des Oberverwaltungsgerichts
iſt als Nachfolger von Perſius nach der Kreuzzeitung der
Miniſterialdirektor im Kultusminiſterium Kügler beſtimmt
dem ſchon lange der Austritt ans dem Kultusminiſterium voraus
geſagt worden iſt wegen der Zuſammenſtöße die er mit den
Konſervativen mehrfach im Landtag gehabt hat

Prinz Heinrich in Amerika
Am Freitag hat Prinz rn nunmehr ſeine Rundreiſe

nach dem Weſten der Vereinigten Staaten angetreten nachdem
er wie ſchon gemeldet noch einem Staatsdiner in der deutſchen
Botſchaft zu Waſhington beigewohnt hatte Noch einmal fanden
hier die Deutſchen der amerikaniſchen Bundeshauptſtadt Ge
legenheit dem Bruder des Kaiſers zu huldigen und ſie thaten
dies in wahrhaft großartiger Weiſe durch einen Fackelzug
Hunderte von Sängern ſtellten ſich auf der Terraſſe unter dem
Balkon des Botſchaſtshotels auf wo Prinz Heinrich in Admirals
uniform mit dem Bande des h Adlerordens mit den
Botſchaftern und Offizieren von der Menge ſtürmiſch begrüßt
erſchien während die Damen die Fenſter beſetzten Nachdem
die Wacht am Rhein und das Star spengled banner ge
ſungen wurden die Delegirten auf den Ballon geleitet wo ſie
vom Prinzen herzlich bewillkommnet wurden Der Delegirte
Elterich hielt eine Anſprache in welcher er ſagte die Freund
ſchaft zwiſchen Deutſchland und Amerika ſei durch den Beſuch
des Prinzen neu beſiegelt Der Prinz habe die Herzen aller
Amerikaner gleichgiltig welcher Abſtammung gewonnen
Niemand ſei glücklicher über dies Exeigniß als die Deutſch
Amerikaner Er bitte den Prinzen Jnterpret der Freude bei
dem Kaiſer zu ſein Der Prinz erwiderte was er in der
ArionHalle geſagt habe gelte auch für die die ihn heute
ehrten Nachdem ſeine Frage ob die Sänger amerikaniſche
Bürger ſeien bejaht worden war fuhr der Prinz fort er
wünſche daß ſie alle die guten Eigenſchaften welche ſie vom
Vaterlande mitgebracht haben in den Dienſt der Vereinigten
Staaten ſtellten und ſich bemühten nützliche und gute Bürger
dieſes großen herrlichen Landes zu ſein

Um 11 Uhr abends begab Prinz Heinrich ſich zum Bahnhof
und fuhr 11 Uhr 30 Minuten von Kontreadmiral Evans be
gleitet zunächſt zuach Pittsburg ab Er durchfährt dabei
überſchwemmkes Gebiet da Pittsburg durch Hochwaſſer
ſchwer bedroht iſt Auf der Fahrt dahin hielt der Zug zunächſt
in Portage dann wie uns ein Laffan Telegramm meldet in
Altoong in Pennſylvanien kurze Zeit an Eine vieltanſend
köpfige Menſchenmenge umdrängte den Wagen des Prinzen
Heinrich alles ſuchte des Prinzen Hand zu erhaſchen um ihn
durch Händedruck zu begrüßen Die Stadtkapelle von Altoona
ſpielte und ein Chor von dreihnndert deutſchen Sängern trug
deutſche Lieder vor Die Bürger überreichten dem Prinzen eine
hübſche geſtochene Adreſſe die deutſchen Damen brachten einen
rieſigen Strauß American Beauty Roſen dar Nach 10 Uhr
ing die Reiſe nach Süden weiter um einige große Schlacht
elder aus dem Bürgerkriege zu beſuchen beſonders Chattanooga

wo ein großes Denkmal für die im Kriege gefallenen Soldaten
der Süd und Nordſtaaten errichtet iſt

Von Portage ab fuhr der Zug mit dem Prinzen Heinrich
mit äußerſter Geſchwindigkeit die ſchließlich 60 Meilen
die Stunde erreichte und durchbrauſte Johnſtown wo auf
beiden Seiten des Bahnkörpers große Menſchenmaſſen ſtanden
und dem auf der Lokomotive ſtehenden Prinzen zu
jubelten Jn Bradenville wurde ein kurzer Halt gemacht
und der Prinz zog ſich Hände und Geſicht von Ruß geſchwärzt
in den Wagen zurück um ſich für den Empfang in Pittsburg
umzukleiden Jn Pittsburg traf der Zug um 1u Uhr ein
Auf dem Bahnhof und in ſeiner Umgebung waren reichlich
20,000 Menſchen verſammelt Muſikcorps und deutſche Sänger
vereine aus dem Alleghany County begrüßten den einlaufenden
Zug Der Aufenthalt währte 10 Minuten dem Prinzen der in
Uniform auf der hinteren Plattform a wurden ein Blumen
arrangement und eine Adreſſe überreicht worauf der Prinz mit
einigen Worten dankte

Auf der Weiterfahrt wurde dann in Denniſon einen Angen
blick gehalten wo die Menge jubelnd dem Waggon zudrängte
Der geplante Aufenthalt in Steubenville war unterblieben wo
durch das Publikum ſehr enttäuſcht war Dann traf der Prinz
in Columbus ein und wurde aufs wärmſte begrüßt Tauſende
umſtanden den Bahndamm und umringten den Bahuhof der ab
geſperrt und deſſen Betreten nur den Jnhabern von Karten ge

ter war Die Muſik ſpielte das StarſpangledBanner und
ie Wacht am Rhein Prinz Heinrich erſchien auf der hin

teren Plattform und wurde von der Menge mit Hurrahrufen
begrüßt Der Gouverneur Naſh Vicegouverneur Nippert
Bürgermeiſter Hinkle und der Vorſitzende des Hunderterkomitees
der Handelskammer Joſef Outhwaite beſtiegen den Wagen
des Prinzen und wurden durch den deutſchen Botſchafter v Hol
leben vorgeſtellt Jm Namen der Bevölkerung Ohios dankte
der Gouverneur für den Beſuch des Staates betonte die warme
Zuneigung und Freundſchaft für den Kaiſer und das deutſche
Volk Outhwaite bewillkommnete ſodann den Prinzen im Namen
der Handelskammer und der Bürger von Columbus und wies
auf die uralte Freundſchaft zwiſchen Deutſchland und den Ver
einigten Staaten hin Prinz Heinrich erwiderte Wo immer
ich in Ohio geweſen bin traf ich eine große Meuſchenmenge
welche mich mit der größten Freundlichkeit behandelte Jch
ſchätze im höchſten Grade die mir heute bewieſene Herzlichkeit
und Offenheit Drücken Sie bitte der Bevölkerung Ohios durch
die Zeitungen meinen Dank für die Art des Empfanges aus
Nachdem der Prinz ſodann wieder an die Plattform hinaus
getreten war ſtimmten deutſche Sänger Ritters Abſchied on
und dann fuhr der Zug unter Hurrahrufen der Menge nach
Cincinnati weiter wo er Sonnabend um 8 Uhr 45 Minuten
abends zu einem halbſtündigen Verweilen eintraf Am Bahn
hof begrüßten etwa 40,000 Perſonen den Prinzen in enthyſiaſtiſcher
Weiſe Bürgermeiſter Fleiſchmann ſagte in ſeiner Anſprache es
ſei ſein ſtolzes Vorrecht und aufrichtiges Vergnügen den Prin
zen namens der Stadt zu bewillkommuen Jn das Willkommen
miſche ſich aber ſein aufrichtiges Bedauern darüber daß
der Aufenthalt des Prinzen nothwendigerweiſe ſo kurz ſei
Der Prinz erwiderte obgleich ihm das Sprechen im Freien
gmn Abend verboten ſei wolle er doch einer ſo großen
Menge ein Wort ſagen Er ſei überall von großen Maſſen
der guten Bevölkerung Ohios mit den freundlichſten Kund
gebungen begrüßt worden aber eine ſo gewaltige Kundgebung

wie bier habe er nirgends geſehen Er danke für den guten
illen und bedauere nicht länger ſprechen und jedem einzelnen

dieſer Guten die Hand ſchütteln zu können da die Kürze der
fit es verbiete Er würdige dieſe Kundgebung im höchſten
Maße und hoffe der Bürgermeiſter vermöge der Bevölkerun

ſeine Dankbarkeit beſſer auszudrücken als er elbſt im Augenbli
dazu iniſtande ſet Der Sekretär Chriſtie äbereeichte dem Prinzen
die Rede des Bürgermeiſters in prächtigem Einbande mit Gold

Abſage wer e gliget der tagtr den Klängeſchwenkte Fahnen und rief Hurraht e r e
Ueber den Eindruck den der Empfang des Prinzen in

Berliner Re gierungskreiſen hervorgerufen hat wird
der Münchener Allg Ztg von wohlnunterrichteter Seite aus
Berlin geſchrieben

Der glänzende Empfang der dem Prinzen Heinrich in den
Vereinigten Staaten ſowohl von dem amtlichen Amerika wie
von der Bevölkerung bereitet wird hat in hieſigen diplo
matiſchen Kreiſen die größte Befriedigimg hervorgerufen Wasdie Aeußerung des Präſidenten Roo vveſt anbelangt er ſehe
mit großer Freude dem Tage entgegen an dem er der Gaſtdes Prinzen Heinrich an Void eines dentſchen
Schlachtſchiffes ſein werde ſo ſpricht viel für die Ver
muthung daß ein derartiger Beſuch des Präſidenten anläßlich
der Weltausſtellung in St Lonis wird erfolgen
können an eine Reiſe Rooſevelt s nach Deutſchland iſt wegen
der entgegenſtehenden Beſtimmung der amerikaniſchen Verfaſſung bekanntlich nicht zu denken ſo lange er im Amte iſt

Aus dieſer Auslaſſung geht hervor daß man in Berlin beab
ſichtigt zu der Weltausſtellung den Prinzen Heinrich mit
einem dentſchen Geſchwader nach den Verelnigten Staaten zu
entfenden

Und endlich noch ein Telegramm des Bureaus Laffan aus
New York Das Urtheil des Prinzen Heinrich und der
hohen deutſchen Offiziere über die Marine Akademie zu Anna
polis wird im Marine Departement mit großer Befriedigung
aufgenommen Admiral v Tirpitz ſagte die amerikaniſche
Marine habe ſich großartig entwickelt Die in praktiſcher
Maſchinenkunde ausgebildeten Kadetten zeigten ihre Kenntniſſe
durch Auseinandernehmen und Wiederzuſammenſetzen von
Maſchinen was mit überraſchender Schnelligkeit ausgeführt
wurde Der amerikaniſche Admiral Bradford der ebenfalls
unter den Beſuchern war äußerte zu Admiral v Tirpitz Da
haben Sie den Unterſchied zwiſchen früher und jetzt Wenn
Sie in eine Akademie der alten Heit gekommen wären hätten
Sie die Kadetten beim Knotenmachen und bei Takelageübungen
getroffen Heutzutage arbeiten ſie als Jngenieure Admiral
v Tirpitz erwiderte auf allen Gebieten der Marine habe eine
überraſchende Umwälzung ſtattgefunden Kapitän
v Müller ſagte die Akademie habe auf den Prinzen Heinrich
einen vorzüglichen Eindruck gemacht beſonders gut hätten ihm
die ſchneidigen Erſcheinungen der Kadetten gefallen

New York 1 März Stone der Schriftführer des Aus
ſchuſſes für das Staatszeitungs Bankett erhielt ein
Telegramm von dem deutſchen Kaiſer das in deutſcher Ueber
ſetzung wie folgt lautet

Empfangen Sie meinen Dank für Jhre willkommene Bokt
ſchaft Jch ſchätze den großen ſympathiſchen Em
pfang der von den Herausgebern der Zeitungen der
Vereinigten Staaten für meinen theueren Bruder ver
anſtaltet worden iſt ſehr hoch

Die Verſchiebung der Konfefſionsverhältniſſe
Vemerkenswerthe Aufſchlüſſe über die fortgehende Verſchiebung

der Konfeſſionsverhältniſſe in Preußen enthält die vom Evang
Oberkirchenxathe ſoeben veröffentlichte ſtatiſtiſche Tabelle über
die kirchlichen Einrichtungen in der evang Londeskirche der
älteren Provinzen und in Hohenzollern Während die Geſammt
bevölkerung in dem bezeichneten Gebiete nach der Zählung von
1900 gegen die von 1890 um 15,833 Prozent gewachſen iſt beträgt
die Zunahme der Evangeliſchen einſchließlich der Sekten in dieſer
Zeit nur 13,65 Prozent die der Katholiſchen dagegen 18,19
Prozent Das Verhältniß würde ſich noch auffallender geſtalten
wenn nicht in Rheinland und Weſtfalen eine größere Zunahme
der Evangeliſchen nämlich um 38,73 bezw 28,53 Prozent zu ver
zeichnen wäre welchen ein Wachsthum der Katholiſchen dort
um nur 29,25 bezw 19,97 Prozent entgegenſteht Die Zahlen
der öſtlichen Provinzen ergeben durchweg eine ſtarke Zunahme
der katholiſchen Bevölkerung obenan ſtehen mit verblüffender
Deutlichkeit Brandenburg und Berlin Es haben nämlich von
1890 bis 1900 zugenommen die Evangeliſchen in Berlin um
17,73 die dortigen Katholiken um 39,17 Prozent in der Provinz
Brandenburg ohne Berlin die Evangeliſchen um 19,75 die
Katholiſchen um 78,29 Prozent in Pommern die Evangeliſchen
um 7,05 die Katholiſchen um 38,92 in Schleſien die Evangeliſchen
um 6,87 die Kathoiiſchen um 14,82 in Sachſen die Evangeliſchen
um 9,57 die Katholiſchen um 12,49 Prozent Oſt und Weſt
preußen und Poſen fallen durch ſehr geringes Wachsthum auf
Oſtpreußen hat ſogar von 1895 bis 1900 an Geſammtbevölkerung
ein halbes Prozent verloren Aber auch dort entfällt für das
letzte Jahrzehut das größere Wachsthum auf die katholiſche Be
völkerung Dieſe ſtieg in Oſtprenßen um 4,68 in Weſtreußen
um 11,55 in Poſen um 9,97 Prozent während die Evangeliſchen
ſich nur um 1,54 bezw 7,29 und 5,74 Prozent vermehrten

Jn dieſer Statiſtik kommt ebenſo wohl der ſtarke Abfluß der
deutſchen evangeliſchen Bevölkerung nach dem Weſten und nach
den Großſtädten wie das Vorwärtsdrängen des Polenthums von
Oſten her nnd die Erfolge der ſyſtematiſch arbeitenden katholiſchen
Propaganda zum Ausdruck Beſonders die bedentende katholiſche
Vermehrung in der Provinz Brandenburg iſt weſentlich durch
die Anſammlung in Berliner Vororten hervorgernfen unler
denen z B Weißenſee ein Centrum katholiſcher Miſſions
thätigkeit geworden iſt Die Zurückdrängung des Deutſchthums
durch das Slaventhum erregt ernſte Bedenken Der Kampf um
die Oſtmark ſollte aufhören ein Gegenſtand des Parteihaders zu
ſein alle Deutſchen ſollten ſich darin vereinigen
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4 ß Poliiijches
Jn parlamentariſchen Kreiſen neigt man immer mehr der

ſſaſſung 3 e 3 grif chtAuffaſſung zu daß bis zur zweiten Leſung r hat die Kreuzztg allerdings recht die nationalliberale Partei
nur das Centrum in ſeiner großen Mehrheit
konſervative Partei bis auf wenige Ausnahmen Anſchluß
an die Regierungsvorlage finden wird Maßgebende Organi
ſationen der Konſervativen im Reiche regiſtriren die Zuſpitzung
der Gegenſötze zwiſchen der Regierung und der Kommiſſion wie
ſie in den letzten Tagen in der Rede des Grafen Schwerin
Löwitz zum Ausdruck gekommen ſind mit großem Unbehagen
Dieſe Mißſtimmung tritt beſonders deutlich bei den ſächſiſchen
Konſervativen den Leiter der agrariſchen Diſch Tagesztg
Dr Oertel natürllch ausgenommen in die Erſcheinung Hat
doch auch ſchon das ſächſiſche Kommifſionsmitglied der Anti
ſemiten die im allgemeinen mit dem Bunde der Landwirthe
durch dick und dünn gehen durchblicken laſſen daß er ſchlimmſten
falls auch ſich mit der Regierungsvorlage begnügen werde
Das Organ des konſervativen Landesvereins und ſämmtlicher
konſervativen Vereine im Königreich Sachſen, das Vaterland
publicirte kürzlich ein Schreiben des konſervativen Vereins für
das obere Erzgebirge welches die Regierungsvorlage als den
richtigen Mittelweg bezeichnete und bemerkte ſeiner

ſeits hierznu man würde bei einer ruhigen ſachlichen Be
urtheilung dieſes Schreibens kaum zu einem anderen Ergebniß
gelangen als daß es mit ſeinem freimüthigen und feſten Ein
treten für die von den Regierungen eingebrachte
Vorlage das Richtige getroffen habe Dieſem Standpunkt
dürften ſich in der Zwiſchenzeit noch manche anderen konſervative
Organiſationen genähert haben Die Oppoſition gegen die Vorlage
ſeitens der Rechten fällt alſo immer mehr in ſich zuſammen
und die linksſtehenden Parteien werden daher gut thun dieſe

Bundesgenoſſen in ihrem Calcül vollkommen auszuſchalten
und durch verdoppelte Anſtrengungen ſich bemühen müſſen die
unheilvolle Vorlage durch eigene Kraft zu Falle zu bringen

Die Nordd Allg Zta ſchreibt oſfiziös Die Fachzeitung
für deutſche Zuckerinduſtrie ſtellt die Behauptung auf daß es
der deutſchen Regierung im Verein mit der öſterreichiſch
ungariſchen gelungen zu ſein ſcheine England und
Frankreich zu dupiren Da England von ſeinen
exorbitanten Forderungen nichts nachgab möge es der Re
gierung zweckmäßig erſchienen ſein ſcheinbar darauf einzugehen
Jn Wirklichkeit entſcheide über Prämien und Zoll ja nicht die
Brüſſeler Konferenz nicht auch die Regierung ſondern der
Reichstag Gegen dieſe Unterſtellung muß aufs entſchie
denſte Ver wahrung eingelegt werden Es verſteht ſich
von ſelbſt daß die deutſche Regierung keinerlei Verpflichtung
eingeht für die ſie nicht volle Verantwortung zu übernehmen
bereit iſt daß ſie wenn ſie einen Vertrag unterzeichnen läßt
für denſelben mit allem Nachdruck eintreten wird Für eine

deutſche Zeitſchrift aber iſt es unwürdig gegen die deutſche Re
gierung den Verdacht erregen zu wollen daß ſie ein unehrliches
Spiel treibe Das iſt kräſtig und deutlich

Die Nationall Korreſp ſchreibt Es iſt vielleicht nicht
unrichtig wenn geſagt wird daß die preußiſchen Stimmen
im Bundesrathe einſtweilen für Bewilligung von An
weſenheitsgeldern nicht zu haben ſeien Ob aber
hierin nicht mit der Zeit ein Wandel eintreten könnte wird nicht
leicht kurzer Hand beſtritten werden dürfen Jn der Politik
giebt es kein Niemals Sollte es dazu konemen daß während
Ser Sommervertagung des Reichstages die Zolltarifkommiſſion
weiler ſitzt ſo bietet ſich vielleicht Gelegenheit und ein nicht un
willkommener Anlaß den gordiſchen Knoten der Diätenfrage
mit einem Hieb zu löſen

Die J G Cotta ſche Buchhandlung Nachfolger in Stutt
gart veröffentlicht ſolgende Erklärung

Die von verſchiedenen Zeitungen gebrachte Notiz daß wir
bezw die mit uns verbündete Verlagsgeſellſchaft Union uns
das Manuſkript zu einem dritten Band der Ge
danken und Erinnerungen des Fürſten Bismarck
hätten abkaufen laſſen erklären wir hierdurch als eine
Erfindung Auf weitere in jener Notiz enthaltene un
richtige Mittheilungen einzugehen müſſen wir verzichten

Unſere geſtern ſchon ausgedrückten Zweifel an der Richtigkeit
der Meldung werden hierdurch beſtätigt

Parlamentariſches

Jm Abgeordnetenhauſe ſoll Anfang nächſter Woche
die Berathung des Kultusetats beginnen und wenn möglich
noch vor den Ferien zu Ende geführt werden Der Eiſenbahn
etat wird vorausſichtlich erſt zwiſchen Oſtern und Pfingſten zur
Berathung gelangen

Der Abg Büſing nl hat zum Etat der Zölle im
Reichstage den Antrag eingebracht im Etat den urſprünglich
angeſetzt geweſenen Einnahmebetrag von 471,6 Millionen wieder
her zuſtellen Die Kommiſſion hatte auf Antrag des Centrums
beſchloſſen den Anſatz um 12 Millionen zu erhöhen um
die Zuſchußanleihe entſprechend vermindern zu können

Parteinachrichten
Angeſichts der Meldung von dem Eintritt der national

liberalen Abgg Hobrecht und Reichardt in den Vorſtand
des Handelsvertragsvereins ſchreibt die Kreuzztg

Un verſtändlich iſt der Entſchluß der nationalliberalen
Politiker dem Vorſtande eines Vereins ſich anzuſchließen
welcher nicht nur in diametralem Gegenſatze ſondern in
ſcharfer Kampfſtellung gegen die nationalliberale
Geſammtpartei ſteht Der Handelsvertragsverein hat
nach s 1 ſeiner Satzungen den Zweck die durch die be
ſtehenden Handelsverträge begründete deutſche Zoll und
Handelspolitik aufrechtzuerhalten und die gegen dieſelbe ge
richteten Beſtrebungen zu bekämpfen Demzufolge bekämpft
bekanntlich gemeinſam mit der Sozialdemokratie der Verein
die Zollvorlage des Bundesraths und betreibt das Scheitern
derſelben auf jede Weiſe auch auf dem Wege der Obſtruktion
Wie iſt es möglich daß einem ſolchen Verein zwei angeſehene
Mitglieder der nationalliberalen Partei beitreten können da
deren Führung erſt vor einigen Tagen erklärt hat die national
liberale Reichstagsfraktion ſtehe geſchloſſen auf dem Boden
des Regierungsentwurfs Wie iſt es möglich daß aus
der nationalliberalen Geſammtvartei kein Widerſpruch gegen
dieſe offenbare Diskreditirung offizieller Parteikundgebungen er
folgt Die Herren Hobrecht und Reichardt haben ſich
in der That durch ihren Beitritt als Freihändler und Gegner
der Zolltarifreform deklarirt Wie ſtellt ſich die
nationalliberale Partei zu dieſer Sache EsP keinesfalls an daß ſie die ehe in wirthſchaftlichen

ingen ſo weit treibt dieſen Vorgang zu ignoriren Der
Beitritt der beiden Parteimitglieder iſt ja gewiſſermaßen von
ſymboliſcher Bedeutung Die Herren ſollen als Vorſpann zur
Ausbreitung der Vereinsbeſtrebungen im nationalliberalen
Lager dienen Wenn alſo die nationalliberale Parteileitung
hierzu ſchweigt ſo wird man das als Zuſtimmung an
zuſehen und daraus zu ſchließen haben daß auf dieſe Weiſe
lngeet anderen Seite für die Reichstagswahlen der An

nach links hergeſtellt werden ſoll während man a
andererſeits i ibeſtiſſen iſt Reichstage als Regierungspartei auszugeben

Aerger und Angſt wegen der nationalliberalen Betheiligung am
Handelsvertragsverein ſprechen zu deutlich aus dieſer Aus
laſſung als daß ſie noch eines Kommentars bedürſte Darin

thäte gut wenn ſie endlich mit aller Klarheit kund gäbe auf
welchen Standpunkt ſie ſich denn nun definitiv in Sachen des
Zolltarifs zu ſtellen beabſichtigt

Die Mittheilungen für die Vertrauensmänner der national
liberalen Partei gelangen bei einer Erörterung der Urſachen
des Verluſtes des Döbelner Reichstagsmandats zu
dem Schluſſe daß neben dem heuchleriſchen Getriebe der Sozial
demokraten das Vorhandenſein der Forderungen der
agrariſchen Bundesleitung in Berlin den Wahlkreis
Döbeln an die Sozialdemokratie hat verloren gehen laſſen
Dieſe Feſtſtellung der Schrittmacherdienſte die die Agrarier mit
ihren Brotwucherzollſätzen den Sozialdemokraten geleiſtet haben
iſt um ſo werthvoller als bekanntlich noch jüngſt im Cirkus
Buſch die agrariſchen Wortführer den Bund als das einzig zu
rigen Bollwerk gegenüber der Sozialdemokratie heraus
trichen

Verwaltung und RNechtspflege

Ueber eine ſeltſame Beſtrafung eines Lokomotiv
führers wird der Volksztg von dem Syndikus eines Loko
motivführervereins mitgetheilt Ein Lokomotivführer hatte in
einer nebligen Nacht einen Güterzug von Hamm nach Wanne
zu befördern Sein Heizer war am Abend vorher infolge eines
Sterbefalles beurlaubt worden Jm letzten Moment wurde von
der Behörde als Heizer ein Schloſſer geſandt der bisher nur
dreimal für einige Stunden auf einer Rangirlokomotive thätig
geweſen war eine formloſe Prüfung dagegen ob er wenigſtens
fähig ſei eine Lokomotive zum Stillſiand zu bringen noch nicht
abgelegt hatte Jnfolgedeſſen weigerte ſich der Lolomotiv
führer den Schloſſer als Heizer mitzunehmen Er beanſpruchte
die Zuweiſung eines geübten Heizers Dieſer Forderung wurde
entſprochen Am folgenden Tage jedoch wurden dem Lokomotiv
führer von ſeinem Wertſtättenvorſteher Vorwürfe gemacht und
die Maſchinen Jnſpektion belegte ihn disciplingariſch mit einerStrafe von 2 M Wir finden daß nach vorſtehendem Sach
verhalt der Lokomotivführer eher eine Belobigung vder Be
lohnung verdient hätte denn eine Beſtrafung

Heer und Flotte
Der Kaiſer hat beſtimmt daß der während der China

wirren verwendeten Beſatzung und der Militärverwaltung in
Kiautſchon eine Kriegszulage zu gewähren ſei

Jn dem franzöſiſchen Blatt Armée et Marine ſchildert
der franzöſiſche Marinelentnant de Cuverville der vor
einigen Wochen vom Kaiſer empfangen wurde die Eindrücke
die er dabei vom Kaiſer empfangen hat Ver Kaiſer ſo ſagt
er ſpricht heiter in ausgezeichnetem Franzöſiſch mit Witzworten
über die ich trotz der ceremoniellen Atmoſphäre lachen mußte
Er befragte mich über meine Reiſe in Deutſchland und meine
Eindrücke von Kiel und ich theile ſie ihm aufrichtig mit da ich
nicht die Gewohnheit habe zu ſchmeicheln und wäre es vor
Majeſtäten Der Kaiſer ſcheint über meine Schlußfolgerungen
hocherfrent er ſcheint beſonders ſtolz anf ſeine Seeſchule zu
ſein Jm Jahre 1887 ſagt er befonden ſich nur 50 Kadetten
in der Schule 1900 hatte ich 146 und heute faſt 200 Was
ich dieſen junz en Leuten vornehmlich von Beginn ihrer Carriere
an beigebracht ſehen will iſt der Seemannsgeiſt den man
nur in der Praxis erwirbt alſo viel Praxis viel Schiffahrtviel körperliche Uebing man muß ihnen Muskeln geben Jn

dem er das ſagt hebt der Kaiſer lachend den Arm und macht
eine Boxbewegung gegen einen imaginären Feind Leutnant
v Cuverville ſpricht dann von Admiral v Arnim Der Kaſſer
lobt ihn ſehr und ſagt er verbinde Milde mit Feſtigkeit Das
ſei nöthig man müſſe mit der Jugend ſehr ſtreng ſein Jhr
Beruf iſt ſo hart daß man ſie ſofort an eiferne Disciplin ge
wöhnen muß So wiſſen beſſer als ich daß es ohne Disciplin
keine Marine giebt

S M S Stoſch iſt am 28 Februar in Ferrol ein
und ſetzt am 10 März die Heimreiſe nach Kiel fort

S M S Tiger iſt mit dem Chef des Krenzergeſchwaders
Viceadmiral Geißler an Bord am 1 März von Hongkong nach
Canton abgegangen S M S Habicht iſt am 28 Februar
in Swakopmund eingetroffen und geht am 7 März von dort
nach Kap Croß in See

Koloniales
Die Gerichte in unſeren Kolonien ſcheinen in neuerer

Zeit mehr Arbeit zu haben als im allgemeinen wünſchenswerth
iſt Dieſer Tage kamen in Hambing ſchon wieder 5 Perſonen
an die das deutſche Gericht in Kamerun wegen verſchiedener
ſchwerer Vergehen zu mehrjährigen Freiheitsſtrafen ver
urtheilt und zur Verbüßung ihrer Strafen nach Deutſchland ge
ſandt hat Jm ganzen ſollen 25 Perſonen wegen verſchiedener
Vergehen verurtheilt worden ſein

Aus den afrikaniſchen Schutzgebieten wird der Tod
verſchiedener Beamten und Soldaten der Schutztruppen gemeldet
Jm Hinterland von Kamerun ſtarb auf einer Jnſpektionsreiſe
im Buliland der Vertreter der Bremer Weſtafrika Geſellſchaft
Georg Peterſen in Deutſch Südweſtafrika der Sergeant
Schätzle in Karibib ſowie der Reiter Riebel beim Baden im
Oranjefluß Jn Deutſch Oſtafrika endlich iſt der Leutnant
Schieritz in Dar es Salgam am Typhus und der Sergeant
Parduhn in Wilhelmsthal am Schwarzwaſſerfieber geſtorben
und beim Bau der Uſombarabahn erlag ein europäiſcher Magazin
gehilfe dem perniciöſen Fieber

Verſammlungen und Kongreſſe
Die deutſchen Zucker induſtriellen halten am 6 März

in Berlin eine allgemeine Verſammlung ab um zu den Be
ſchlüſſen der Brüſſeler Konferenz Stellung zu nehmen

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
38 Sitzung vom 1 März 11 Uhr

Am Miniſtertiſche Moeller Frhr v Rheinbaben u a
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Be

rathung des Geſetzentwurfs betr den Erwerb von Berg
werkseigenthum im Oberbergamtsbezirk Dortmund für
den Staat wofür die Bewilligung von 58 Millionen Mark
beantragt wird Der Geſetzentwurf wird nach langer Debatte
an der ſich die Abgg Neumann konſ Schmieding gut
Gothein frſ Ver Moeren Ctr ſowie Jßwer frk betheiligen

an nEs folgt die Berathung des Etats der Lotterie Ver
waltung

Abg Dr Wiemer fr Vp bemängelt es daß die Veröffent
lichung der Lotterieliſten nur einer Firma überlaſſen iſt die
die Zeitungen übertheuert

Geh Rath Strn
Jutereſſe hat daBaran ſei auch dem Publikum gelegen
tung Klagen zu Ohren gekommen daß die
übertheuert

nur zuverläſſige Liſten

die Stereotypieplatten in Zukunft viel billiger bekommen als
die Herſtellung beſonderer Liſten koſten würde

Abg Dr Arendt frk beſpricht den Den in dem Abſa
der Lotterielooſe aran ſei nicht die Erh

erwidert daß die Lotterieverwaltung ein
hekannt werden

Es ſeien der Verwal
irma die Zeitungen

Dem ſei jetzt abgeholfen die Zeitungen würden

ſteuer ſchuld ſondern der wirthſchaftli
und das Emporblühen der Privatlotierien
die einzelſtaatlichen Lokterien durch eine Re
erſetzen

Es empfehle ſig
ichslotterie z

Miniſter Freiherr von Rheinbaben Die Gerüchte über
Rückgang des Abſatzes der Looſe ſind ſehr übertrieben Ag n
dings iſt in letzter Zeit ein Rückgang eingetreten aber nicht
dem Maße wie es in dieſen Gerüchten heißt Der Aue
den wir zu verzeichnen haben iſt übrigens zum Theil V

emacht dadurch daß wir diesmal das große Loos behieſt et
er Rückgang iſt zum Theil ſicher auf die Privatlo ter

zurückzuſführen in der Hauptſache aber auf den wirth ſchaft
lichen Niedergang und die ungünſtige Konjünktutwie namentlich auch daraus hervorgeht daß gerade in der
rheiniſchen Jnduſtriegegenden ein Rückgang zu verzeichnen iſt
Dazu kommt wie geſagt daß in der letzten Zeit zahlieig
Privatlotterien begründet worden ſind Sie glanben gar nicht
was in dieſer Beziehung für Anträge an den Finanzminiſter

erankommen Andererſeits iſt es nicht zu verkennen daß zur
iederherſtellung großer nationaler Denkmäler oder altehr

würdiger Kirchen eine Lotterie nothwendig iſt Es iſt hier ein
gewiſſer Widerſtreit der Jntereſſen vorhanden wir werden aber
die Privatlotterien ſoweit es v iſt einſchränken An
ſerre iſt ferner eine Decentraliſirung der Verwaltung und
er erſte Schritt hierzu iſt mit meiner Zuſtimmung gethan

worden Es ſind gewiſſe Mittelsperſonen zugelaſſen die zwar
nicht ſelbſt Looſe abgeben aber doch den Vertrieb vermitteln
dürfen Weiter kann ich mittheilen daß diejenigen die aus
Verſehen ihre Looſe nicht erneuert haben auf ein Geſuch jetzt
ihr früheres Loos ohne Nachzahlung der vorigen Klaſſen be
kommen falls die Nummer noch nicht anderweit verkauft iſt
Früher mußten diejenigen die durch Zufall an der Erneuerung
ihres Looſes verhindert waren alle Klaſſe nachzahlen Wir
werden uns bemühen den Bureaukratismus der anf dieſem
Gebiete vielfach eingeriſſen iſt zu beſeitigen und ich hoffe daß
es uns gelingen wird die Mängel über die jetzt geklagt wird
abzuſtellen

Der Etat wird genehmigt
Ohne Debatte wird der Etat der Münzverwaltung an

genommenZum Etat der Central Genoſſenſchaftskaſſe ſpricht
Abg Graw Ctr der Verwaltung der Centralgenoſſenſchafts

o ſeine Anerkennung für ihre Thätigkeit aus
Miniſter Freiherr von Rheinbaben Jch danke dem Herrn

Vorredner für die günſtigen Urtheile die er der Verwaltung der
Centralgenoſſenſchaftskaſſe hat zu theil werden laſſen Wenn
irgend wo ſo hat Herr von Migquel hier ſeinen weiten Blick
bewieſen Sehr richtig Die Central Genoſſenſchaftskaſſe hat
ſich in der That als ein ſür Bauern und Handwerker ſehr
ſegensreiches Jnſtitut bewährt Jm Jahre 1901 werden wir
vorausſichtlich einen Umſatz von fünf bis ſechs Milliarden
haben Jn der erſten Zeit des Beſtehens der Kaſſe hatte ſie
eine etwas zu große Ausleihethätigkeit jetzt iſt es damit beſſer
geworden und es iſt jetzt ein durchaus richtiger Ausgleich vor
handen Die Kaſſe hat ſtets den Kredit nach Möglichkeit billig
und konſtant gehalten Obgleich ſie in der Zeit des Auf
ſchwunges viel höhere Zinſen hätte nehmen können hat ſie dochniemals den Satz von 32 Proz überſchritten S Bank
ſich ſo gut entwickelt hat iſt neben Herru von Miquel be

ſonders auch dem Freiherrn von Huene zu danken Wir
werden bemüht ſein das Erbe das uns von dieſen beiden
Männern überkommen iſt zu pflegen Beifall

Abg Crüger Frſ Vp Das Lob das der Abgeordnete
Graw der Eentralgenoſſenſchaftskaſſe geſpendet hat hat mich
eigentlich gewundert Die Landwirthſchaft hatte ja zuerſt an
der Kaſſe vielerlei auszuſetzen es ſcheint aber jetzt der Friede
zwiſchen den Bauern und der Centralgenoſſenſchaftskaſſe ge
ſchloſſen zu ſein Die Centralgenoſſenſchaftskaſſe muß ſich in
ihrer Verwalung ganz auf den geſchäftlichen Standpunkt
ſtellen ein abſchließendes Urtheil kann in dieſer Beziehung
noch nicht über die Kaſſe gefällt werden Zahlen über den
Umſatz können hier nicht maßgebend ſein Für die Statiſtik
muß auf dem Gebiet des Genoſſenſchaftsweſens noch ſehr viel
geſchehen Jch bitte die Centralgenoſſenſchaftskaſſe alle Ge
noſſenſchaften die bei ihr Kredit haben zu verpflichten daß ſie
jährlich ſichere ſtatiſtiſche Mittheilungen an die Kaſſe machen
Redner bittet die Regierung um eine Erklärung darüber ob es
richtig ſei daß die Kaſſe der Milcheentrale Kredit ge
währt habe

Präſident v Heiligenſtadt Die Milchcentrale hat keinen
Kredit von der Centralgenoſſenſchaftskaſſe bekommen Ob ſie
von der Verbandskaſſe der ſie angehört Kredit bekommen hat
kann ich nicht angeben Vereinigungen wie die Milchcentrale
können überhaupt ſelbſt keinen Kredit von der Kaſſe erhalten
Die Statiſtik der Kaſſe beſchränkte ſich bisher auf die Herſtellung
des Genoſſenſchaftsregiſters Zu weiteren ſtatiſtiſchen Arbeiten
haben die Kräfte und die Zeit gefehlt h

Abg v Arnim konſ Die landwirthſchaftlichen Kreiſe ſind
mit der Leitung der Kaſſe jetzt wie früher durchaus zufrieden
Das Erfreulichſte iſt daß der Zinsfuß nur 3/2 Proz betragen
hat obwohl der Reichsbankdiskont 4/2 Proz betrug Daß das
möglich war kann nur das Ergebniß einer ſehr geſchickten Ge
ſchäftsführung ſein Herr v Miquel wollte als er die Kaſſe
ſchuf dem kleinen Mann auf dem Lande und in der Stadt
Kredit verſchaffen dieſer Zweck iſt vollkommen erreicht Dafür
werden wir Herrn v Migquel ſtets Dankbarkeit hewahren
Beifall rechts

Abg Dr Arendt frk Wenn Sie ſich der ſcharfen Debatten
erinnern die in früheren Jahren bei dieſem Etat üblich waren
ſo kann es nur mit Freude begrüßt werden daß jetzt in einem
anderen Tone von der Kaſſe geſprochen wird Wenn die Ver
waltung keine tüchtige wäre dann wären die Ergebniſſe andere
geweſen Redner bedauert daß die Freiſinnigen früher ſo gegen

die Kaſſe gehetzt hätten dAbg Dr Crüger frſ Vp Jch nehme an daß der Abg
Arendt ſich verſprochen hat er wollte wohl ſtatt Hetze Kritik
ſagen Die Kritik die wir geübt haben war ſehr heilſam
Daß unſere Stellung zur Kaſſe ſich zum Theil geändert hat
legt daran daß die Leitung der Kaſſe heute eine weſentlich
andere iſt als unter dem Wer v Huene Die Antwort des
Präſidenten v Heiligenſtadt konnte mich nicht befriedigen
Welcher Verbandsktaſſe iſt denn die Milchcentrale angeſchloſſen
Herr v Heiligenſtadt muß das wiſſen denn die Verbandskaſſen
müſſen ihr Mitgliederverzeichniß einreichen und mit Rückſicht aul
dieſe Mitglieder werden die Kredite gewährt

Abg v Brockhanſen konſ Die Centralgenoſſenſchaftskaſfe
gewährt die Kredite nur an die W ohne zu fragen
wie die Kredite verwendet werden Wenn ſie danach fragte ſo
würde dadurch eine Kontrolle ber Genoſſenſchaften herbeigeführt

die gerade die Frei n nicht wollen
Der Etat wird ſchließlich bewilligt

um Etat der direkten Steuern bemerkt
Abg Dr Vöttinger nl Ich möchte die Aufmertſamkelt

Miniſters auf das Vorgehen der Behörden bei den Jſchreibungen der Aktiengeſellſchaften lenken Die Veranlagige
kommiſſionen verlangen häufig nicht nur für außerorden die
ſondern für durchaus normale ordentliche Abſchreibungen n
Einkommenſtener Es iſt das auf das lebhafteſte zu beda Die
und kann zu den bedenklichſten Konſequenzen ſüsre e Ab
Aktiengeſellſchaften werden dadurch veranlaßt zit ng
ſchreibungen vorzunehmen um die Dividende zu erhöht weit
Folge iſt eine Kürstreiberei der ſchlimmſten Sorte len gehen
die l in ihrem Eifer zuwe die dwird ſicher hübſch durch die Thatſache erläutert gaſſtler Treber
berichtet worden iſt der StenerFiskus mit der dent angeb
geſellſchaft im Prozeß gelegen hat weil die Geſe e wahr in

tterien

des
2

hung der Stempel

zu hohe Abſchreibungen gemacht hatten Wer e ine ganze
iſt dazu jeder Kommentar überflüſſig Jch habe eKelle von erſchien vor mir in denen über dies Verrahren Kiag
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wird Jch kann ferner nicht umhin wieder einmal auf 20,320 M erlangt Es iſt beabſichtigt die Provinziolſynode umgeführt gſamteit hinzuweiſen mit der die Entſcheidungen des
die Fperwaltungsgerichts erfolgen Es ſind mir Fälle bekannt
O werden aus dem Jahre 1899 heute noch nicht erledigt
wo Ich bitte den Miniſſer darauf hinzuwirken daß hier
re Veſchlennigung eintritt Jch bitte ihn ferner für die Veran
i engskommiſſionen eine neue Verordnung über die Berechnung
e Abſchreibungen zu erlaſſen Jm Jntereſſe der Konkurrenz
igteit unſerer Jnduſtrie gegenüber dem Auslande vor allem

r im Intereſſe der Gerechtigkeit bitte ich den Miniſter darauf
Kinznwirken daß normale Abſchreibungen nicht veranlagt werden

nd daß auch außerordentliche Abſchreibungen auf die Bedürfniß
ſroge hin geprüft und möglichſt berückſichtigt werden

Miniſter Fahr v Rheinbaben Jch ſtimme dem Vorredner
darin bei daß es im Jntereſſe einer ſoliden Geſchäftsgebahrung
durchaus geboten iſt die Abſchreibungen nach Möglichkeit nicht
u veranſchlagen Jch glaube aber doch daß der Vorredner
jeſer Erwägung ein zu großes Maß der Berechtigung einge

räumt hat gegenüber den Rückſichten die die Stenerverwaltung
im Jntereſſe des Staats zu nehmen hat Jm 8 19 der Aus
führungsbeſtimmungen zum Einkommenſteuergeſetz heißt es aus
drücklich daß die Steuerbehörden angemeſſene Abſchreibungen
nicht veranſchlagen ſollen Es iſt aber unmöglich deshalb etwa
alle Abſchreibungen ſteuerfrei zu laſſen weil die Prüfung der
Abſchreibungen ſehr ſchwer iſt Alle ordentlichen Abſchreibungen
d h alle Abſchreibungen die der Werkminderung gleichkommen
unterliegen der Beſteuerung ja von vornherein nicht Aber die
Werke gehen über dieſe Abſchreibungen vielfach weit hinaus ich
kenne ein Werk das in einem Jahre 94 Prozent abgeſchrieben
hat Das iſt ja in vieler Beziehung ſehr erfreulich aber wir
können ſolche Abſchreibungen doch nicht einfach ſteuerfrei laſſen
Thäten wir das ſo würden der Staatskaſſe jährlich viele
Millionen verloren gehen Den Wunſch des Vorredners auf
die Veranlagungskommiſſionen in ſeinem Sinne einzuwirken
kann ich nicht erfüllen Der Finanzminiſter muß ſich in dieſer
Beziehung die größte Reſerve auferlegen in das materielle Ver
fahren dieſer Kommiſſionen darf er nicht eingreifen Der Ge
ſchäftsgang des Oberverwaltungsgerichts iſt übrigens ein
weſentlich ſchnellerer als früher

Das Haus vertagt ſich auf Montag 11 Uhr Kleinere
Vorlagen Fortſetzung der Berathung des Etats der direkten
Steuern und des Miniſteriums des Jnnern Etat der An
fiedelungskommiſſion

Schluß 4 Uhr

Ausland
Oeſterreich Hngarn

Graf Stefan Tisza hatte in der Sonnabend Sitzung des
Abgeordnetenhauſes zum Abgeordneten Stefan Rakovsky als
dieſer ſein Tisza s Verhältniß zur Jnduſtriebank höhniſch
erwähnte geſagt Seien Sie nicht unverſchämt Er erhielt
deswegen einen Ordnungsruf er bat das Haus um Ent
ſchuldigung und fügte hinzu er laſſe ſich durch politiſche An
Wiffe nicht aus der Faſſung bringen ſeine Ehre aber gehöre
hm er habe nie etwas gethan was irgend jemand das Recht

gäbe dieſe zu verdächtigen Wie verlautet hat Tisza Rakovsky
ſeine Zeugen Graf Julius Andraſſy und Edmund Gajari

eſandt und Rakovsky den Abgeordneten Kubik und Graf
ilcſek als ſeine Zeugen genannt

Fraukreich
Geſtern vormittag fand in Paris in der Arbeitsbörſe eine

Verſammlung Arbeitsloſer ſtatt bei der unter dem
Beifall der Theilnehmer heftige Reden gehalten wurden Als
die Verſammlung auseinanderging kam es auf der Place de la
République zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen der Polizei und
Arbeitsloſen die eine Kundgebung veranſtalten und eine Ver
ſammlung unter freiem Himmel abhalten wollten Elf Polizei
beamte wurden ſchwer verletzt und mußten ins Krankenhaus
gebracht werden 25 Polizeibeamte erlitten leichtere Ver
letzungen Die Zahl der verwundeten Arbeiter iſt ſehr groß
Es haben viele Verhaftungen ſtattgefunden

Zum Befinden Waldeck Rouſſeanu s
Waldeck Rouſſeau hat Sonntag mittag das Bett verlaſſen

können die Aerzte verſichern daß er in etwa zehn Tagen
wiederhergeſtellt ſein wird Die Unterſuchung mit Röntgen
ſtrahlen hat einen leichten Bruch eines Knochens der
Schulter ergeben Es haben ſich bei dem Miniſterpräſidenten
auch rheumatiſche Schmerzen eingeſtellt

Jtalien
Die Miſſionen Preußens und Sachſens ſind zum

Papſtjubiläum am Sonnabend angekommen Preußen
ſchickt als Geſchenk ein prächtige Standuhr aus Porzellan
Sachſen eine in Paris prämiirte Gruppe von Meißener
Porzellan

China
Das Auswärtige Amt in Peking hat jetzt zugegeben daß der

Aufſtand im Bezirk von Nanking ſehr ernſter Art iſt und daß
ſich unter den Aufrührern mehr als 1000 ehemalige
Soldaten befinden Es iſt ein Edikt erlaſſen worden in
welchem die Behörden in beſtimmter Form angewieſen werden
die Miſſionare und die ſonſtigen Ausländer zu ſchützen Der
amerikaniſche Geſandter Conger theilte dem Prinzen Tſching
mit man rechne darauf daß China ſchleunigſt den Aufſtand
unterdrücken und die Ausländer ſchützen werde
Gr

Provinzialnachrichten
A Delitzſch 2i März Stadthaushaltungsetat
unſer Kämmereihaushaltungsetat balancirt pro 1902 mit

233,100 M im Ordinarium und im Extraordinarium
mit 273,050 M Unter den Einnahmen befinden ſich 54,000 M
aus den Ueberſchüſſen der ſtädtiſchen Sparkaſſe die zu gemein
nützigen öffentlichen Zwecken verausgabt werden ſollen An
Gemeindeſteuern ſollen 131,599 M erhoben werden und
zwar als Zuſchlag zur Einkommenſteuer 120 Proz als
Zuſchlag zur Gebäudeſteuer 150 Proz als Zuſchlag zur
Grundſteuer 150 Proz als Zuſchlag zur Gewerbeſteuer
150 Proz Die Bierſteuer ergiebt 6000 die Hunde
ſteuer 2100 M Durch die Luſtbarkeitsſteuer kommen
4300 durch die Umſatz ſteuer 6000 M und durch Er
hebung eines Bürgergeldes 400 M zur Einnahme
12 Proz Kreisſteuer ſind mit eingeſchloſſen Die Herab
ſetzung der Stuern gegen das Vorjahr begegnet in Bürger
kreiſen lebhafter Zuſtimmung Jnfolge der günſtigen Situation

vom Magiſtrat in Ausſicht geſtellt worden daß die Er
Veg der Bürgergelder und des Schulgeldes an den
Volksſchulen demnächſt in Wegfall kommen ſoll

t Weißenfels 2 März Gewerbebank Evangeiſcher Kirchbauvere in Die Gewerbebank e G m b
H kann am Schluſſe des erſten Geſchäftsjahres auf eine Mit
giederzahl von 783 zurückblicken Das Inſtitut iſt durch Wechſel
älſchungen eines Betrügers von einem empfindlichen Verluſte

gelroffen worden Die Generalverſammlung ermächtigte den
An und Auſſichtsrath dieſen Verluſt ſobald er durch
HAchüttung der Konkursmaſſe feſtgeſtellt werden kann auf
n der jetzigen Mitglieder antheilmäßig zu belaſten und nach
nd nach aus den Erträgniſſen der Jahreseinnahme rig
Errigr evangeliſche Kirchbauverein der ſich dieda tig von zwei Gotteshäuſern hier zum Ziel geſetzt hat

nach dreijährigem Beſtehen ſchon ein Vermögen von ca

einen Beitrag zur Beſeitigung der Kirchennoth in unſerer Stadt
auzugehen und an höchſter Stelle das Zugeſtändniß zur Ver
anſtaltung einer Kirchbanlotterie zu erlangen zu ſuchen

O Laucha 1 März 3 nfallBahnhofsreſtaurateur John in ſein Gartenhäuschen gino
fand er den darin wohnenden in den 70er Jahren ſtehenden
Renkenempfänger Knupferſchmied Korneck mit dem Kopfe in der
Kochmaſchine ſteckend vor Der alte Mann iſt wahrſcheinlich
infolge eines Ohnmachisanfalles in dieſe hineingefallen Die
eine Seite des Kopfes iſt total verbraunt Der Verunglückte
wurde ins Krankenhaus geſchafft an ſeinem Aufkommen wird
gezweifelt

Lützen 1 März Das alte Amtsgerichtsgebäude
in dem am 31 Oktober 1757 alſo vor der Schlacht bei de
W der Große und 1813 vor und nach der Schlacht
bei Großgörſchen Napoleon I wohnten ſoll demnächſt ab
gebrochen und der Platz mit dem daranſtoßenden Schloßwall
Schloßgraben zu Parkanlagen umgewandelt werden

Schönebeck 1 März Eine ſeltene Auszeichnung iſtdem Gutsbeſitzer Friedrich Bertram in 7 zu thr
worden Er und noch drei ſeiner frühern Regimentskameraden
haben eine Einladung vom König von Württemberg ihrem ehe

r e deburtstagsfeier auf zwei Tage nach Stuttgart erhalten HerrB iſt der Einladung gefolgt 4 9
Magdeburg 1 März Kaiſerlach Wie üblich iſt

auch in dieſem Jahre wieder der erſte von der Fiſcherinnung in
der Elbe gefangene Lachs an die kaiſerliche Tafel in Berlin
abgeſandt worden Der Fang erfolgte vor einigen Tagen Die
en Fiſches der etwa 25 Pfund wog hatte wie
immer der Magiſtrat übernommen

M Magdeburg 2 März Eine lebhafte Agitation zu
Gunſten einer beſſeren Eiſenbahnverbindung
macht ſich hier ſeit einiger Zeit geltend Man iſt allgemein der
Anſicht daß Magdeburg das einſt der Knotenpunkt der ren
tabelſten deutſchen Eiſenbahnlinien war nach und nach aus
dieſer Stellung hinansgedrängt wurde Um den Verkehr nach
dem Weſten der von Magdeburg faſt gänzlich hinweg und nachHalle und Stendal gelenkt wurde wieder nach Magdeburg hin

zuführen hat man den Bau einer neuen Bahn von Qued
r nach Nordhauſen mit einer Fortſetzungnach Eiſenach zur Vermittelung des direkten Schnellzugver
kehrs zwiſchen Berlin und Frankfurt a M ins Auge gefaßt
Man iſt der Anſicht daß dieſe Bahn über den Harz deren Aus
führung bei dem jetzigen Stande der Technik nicht ſchwer ſein
kann ſchon aus militäriſchen Gründen angelegt werden müßte

Magdeburg 1 März Zu dem Mordverſuch und
Selbſtmord, über den wir bereits berichteten iſt noch mit
utheilen daß das c r das Anna Erdmer
eißt ſofort nach der altſtädtiſchen Krankenanſtalt gebracht

wurde wo die Kugel die hinter dem Ohr in den Kopf eingedrungen war durch eine gut verlaufene Operation entfernt
wurde Die Verletzung dürfte nicht lebensgefährlich ſein Die
Erdmer die ſich erſt ſeit 6 Wochen in ihrer jetzigen Stellung
befindet verkehrte mit dem in einer Chokoladenfabrik der Suden
burg beſchäftigen Arbeiter Robert Mittag der mit ihr in gleichem
Alter 21 Jahre ſtand ſchon längere Zeit und hat von ihm einen
Knaben von 2 Jahren Seit einiger Zeit wollte ſie nichts
mehr von ihm ch und hatte mit einem anderen Mann
ein Verhältniß angefangen Heute morgen begab ſich der
ein rechtſchaffener und ſittſamer Mann geweſen ſein ſoll in
die Wohnung der Mutter ſeiner Braut wo er ſich als unglück
lich bezeichnete und von ſeinem Kinde mit den Worten Abſchied
nahm daß er es jedenfalls nicht wiederſehen werde Dann begab
er ſich nach der Wilhelmſtraße wo ſich die bereits We dexte
Scenekabſpielte

Pferde Auktion Die diesjährige

Als dieſer Tage Herr

Torgan 1 März
Auktion von Graditzer Geſtütpferden ſoll Sonnabend den
22 März auf dem königl Geſtüthofe ſtattfinden und zwar
werden ca vierzig vierjährige und ältere Halbblut Wallache und
Stuten zum Verkauf kommen

Hadmersleben 1 März Fiſch gift Nach dem Genuß
von Bratheringen erkrankte die ganze Familie des Arbeiters
Sch Vater Mutter und vier Kinder Der Arzt ſtellte ſtarke
Vergiftung feſt Da rechtzeitig geeignete Gegenmittel angewendet
wurden ſo ſind keine nachtheiligen Folgen mehr zu fürchten

Elſterwerda 28 Febr Ein Brandſtifter hat in
vergangener Nacht hier ſein Weſen getrieben Er ſuchte

nur Scheunen als Brandobjekte aus und zwar
rannten insgeſammt ſechs Scheunen nieder Gegen Mitter

nacht brannte die Hoffmann ſche Scheune in der
dritten Stunde als die Feuerwehr bereits wieder zur Ruhe
war brannteu die an entgegengeſetzter Seite der Stadt liegenden
Scheunen von Kaunsdorf und Naumann Zwei Stunden ſpäter
ingen die Scheunen von Birnſtein Marx und Schneider in

Flammen auf Es iſt viel Getreide mit verbrannt
K Erfurt 2 März Wildſchaden, Die letzte Woche

brachte dem Wildbeſtande in unſerem Steigerwalde und im
Willröder Forſte ziemlich empfindlichen Schaden Jnfolge der
Wechſelwitterung bildete die Schneedecke eine Kruſte durch die
das Rehwild brach wobei es ſich die Feſſeln verletzte
Auch die Wilddieberei ſteht wieder in Flor fortgeſetzt finden
die Förſter Reh und Haſenſchlingen

K Wandersleben bei Erfurt 2 März Vergiftung
Kaum hatte hier der Schuhmacher Hähner auf qualvolle Weiſe
ſeinem Leben durch Vergiſten ein Ende gemacht ſo liegt ſchon
wieder ein Vergiftungsfall vor Die ſeit geraumer Zeit kranke
Ehefrau Müller nahm vorgeſtern Gift dem Arzt gelang es
zedoch die Frau zu retten Sie liegt indeß infolge inner
licher Verbrennung ſchwerkrank darnieder

Perſonal Nachrichten Der Gerichisaſſeſſor Deeſen iſt in die
Liſte der Rechtsanwälte bei dem Landgericht in Halberſtadt eingetragen
Der kommiſſariſche Kreis Thierarzt Lehnhardt iſt zum Kreis LThierarzt für
die KreisThierarztſtelle in Salzwedel ernannt

m Blankenhain J März 33 gendliche Ausreißer
Seit Donnerstag Nachmittag ſind die 12 bis 13jährigen Schul
knaben Müller Schmidt Knote und Pörtzel von hier verſchwun
den und zwar anſcheinend in der Dunp nach Rudolſtadt
Man vermuthet daß ſie ſich zu den Buren ſchlagen wollen

Frankenhaufen 28 Febr Hoher Beſuch in Ausſicht
Wie aus ziemlich ſicherer Quelle verlautet wird die Königin
Wilhelmina von Holland in dieſem Sommer Wohnung auf dem
Rathsfelde nehmen

1 Saalfeld 1 Mai Dachrinnendiebſtähle ſind in
letzter Zeit hier öfters ausgeführt worden und zwar nahmen

edie Diebe große Stücke der Dachrinnen mit
k Eiſenach 1 März Aus Mangel an Anklagenwird le Dwrgerichisperiete die am 10 d M beginnen

ſollte ausfallen
k Eiſenberg 1 März Waldbrand Zwiſchen Lippersdorf und Weißbach ſt ein ca 15 Ar großer ſechsjähriger

Kiefernbeſtand abgebrannt Zwei 9jährige Schulknaben aus
Weißbach haben das Feuer verurſacht

w Plauen t 28 Febr Freiwillig erfroren Auf
Oberloſaer Rittergutsflur iſt kürzlich der 1865 geborene d
Lau aus Brüel in Mecklenburg erfroren aufgefunden worden
Er war tags zuvor in Oberloſa geſehen worden und zwar lag
er betrunken im Straßengraben Als man ihn aufzuheben
verſuchte äußerte er man ſolle ihn liegen laſſen er wolle er
frieren Es gelang einem Manne aber doch ihn zum Fortgeyen
zu bewegen Darauf hat er ſich nach der Flur begeben wo er
todt aufgefunden worden iſt

m Altenburg 1 März Der Frühjahrsmarkt eigttrotzdem der ſächſiſche Bußtag nicht mehr auf Freitag u
en Be v und m W von Pferden Die Zaht

er mit der Bahn angelangten Perſonen dürſtenbeziffert werden u oHermusdorf 1 März Elektricitätswert Di4ö eGründung einer Geſellſchaft für den Bau eines Elekirfeitäis
werkes mit einem Kapital von etwa 70,000 M wurde hier be
ſchloſſen Das vorhandene Leitungsnetz wurde von der Geſell
ſchaft käuflich erworben es ſoll der Neuzeit entſprechend aus
gebaut und für den ganzen Ort erweitert werden Es werden
etwa 2000 Lampen und 14 Motore an das Werk angeſchloſſen

Leipzig 1 März Von der Abfuhr Seit Jahren iſtdie Abführ Geſellſchaft nicht in der Lage bie Fäkalien in ge

wünſchter Weiſe abzuſetzen Der Verwallungsbericht für 1901
giebt den Aktionären die Gewißheit daß ſie zum vierten mak
auf Dividende nicht zu rechnen haben Zu allem Unglück hat
die Geſellſchaft auch bei der verkrachten Leipziger Bank ein

t r n a Es ſoll rererden bei den ſtädtiſchen Behörden eine Erhöhundes Abfuhrtarifs durchzuſetzen vohng
Dresden 1 März Mit den drei Elbbrücken macht

unſere Stadt ein gutes Geſchäft denn die Einnahmen für Zoll
auf der Albert Carola und Marienbrücke ſind für das Jahr

erbet J g die Ausgaben tung der Brücken c nur 46,500 M betrſich ein Ueberſchuß von 148,500 M tragen ſo ercedt

Vermiſchtes
Eine merkwürdige Entdeckung iſt in dem Dorfe VehlefanKreis Oſthavelland gemacht worden Die dortige vieheere

Jahrhnunderte alte Kirche ſollte mit einer Heizungsanlage ver
ſehen werden als man im Begrifſe war hierzu im Fußboden
die Leitungsrohre zu verlegen brach die Decke eines unter
irdiſchen Gewölbes ein von deſſen Vorhandenſein kein Ein
wohner des Dorfes etwas wußte Bei näherer Beſichtigung
des Gewölbes fand man neben einer Anzahl größtentheils ver
fallener Holzſärge einen Zinkſarg von ungewöhnlicher Größe
und Schwere alle Bemühungen ihn durch Menſchenkraft von
der Stelle zu bewegen ſind bisher vollſtändig ohne Erfolg ge
weſen Durch das Landrathsamt in Nauen iſt der Regierung
von der merkwürdigen Entdeckung Anzeige erſtattet worden und
demnächſt ſoll eine Sachverſtändigen Kommiſſion aus dem
Kultusminiſterium an Ort und Stelle den intereſſanten Fund in
Augenſchein nehmen Durch die Angelegenheit iſt nun im
Havellande die Erinnerung an eine alte Sage wachgerufen
worden wonach in dem Zinkſarge nicht eine Leiche ſondern ein
aus dem Mittelalter ſtammender Schatz geborgen ſei man ver
muthet daß dieſer dazumal von den Raubrittern wie den
Quitzow s oder andern beiſeite geſchafft worden ſei als die
brandenburgiſcheu Fürſten gegen ſie zu Felde zogen Auf das

ws der bevorſtehenden Unterſuchung iſt man aufs höchſte
geſpannt

Entlarbtes Medinm n Berlin wurde am Sonnabend
abend die als Blumenmedium bekannte Anna Rothe aus
Chemnitz ſammt ihrer Begleitung bei Gelegenheit einer
Sitzung in ihrer Wohnung in der Gleditſchſtraße von der
Kriminalvpolizei entlarvt und verhaftet
Der dem wie geſtern gemeldet in Berlin für75,000 Mark Briklanten in die Hände fielen ſcheint bereits von

ſeinem Schickſal ereilt zu ſein Die Wiener Polizei ver
haftete den 30jährigen in Hannover geborenen Karl Breunen
welcher im Verdacht ſteht mit dem in Berlin geborenen Jockey
Charles Equitz den großen W begangen zu haben
Ein Theil der geſtohlenen Werthſachen wurde in der gemein
ſamen Wohnung gefunden Nach Equitz wird eiſrig gefahndet

Flüchtig geworden iſt in Hannover der bisherige Geſchäftsführer der Niederſächſiſchen Verlagsanſtalt Hannover Hannover
Tagesnachrichten Jngenieur Friedrich Momfſen nach
Unterſchlagung von 14,000 M zum Nachtheil der genannken
Geſellſchaff Momſen iſt 1873 in Hamburg geboren Seine
erſte Spur führte nach Leipzig doch vermuthet man daß er
inzwiſchen nach Amerika geflüchtet iſt

Durch Gaſe getödtet wurden am Sonnabend fünf Arbeiter
in Kornelimünſter in der Rheinprovinz Einer der Arbeiter
ſtürzte in einen in der Nähe der Station ſtehenden Kalkofen
vier andere Arbeiter verſuchten nacheinander zu dem Ver
unglückten zu m 7 um ihn zu retten indeſſen wurden dieſe
ſelbſt ſowohl wie der zuerſt in den Ofen geſtürzte durch Gaſe
des Ofens getödtet

Ein grauſiger Kindermord wurde in Ja burg entdeckt
Die Dienſtmagd Stangenberg gebar heimlich ein Mädchen
ſchnitt dem Kinde den Kopf und die Arme ab und verſteckte
dieſe im Stall wo ſie von der Polizei gefunden wurden Den
Reſt des Körpers hatte ſie in den Abort geworfen Die unna
türliche Mutter iſt verhaftet und einſtweilen in das Krankenhaus
gebracht worden

Schiffsuntergang Wie dem Temps aus Saigon gemeldet
wird iſt ein chineſiſches Schiff mit 250 Paſſagieren an Bord
auf der Reiſe von Namdinh nach Hanoi bei Hungyen unter
gegangen 200 Perſonen darunter eine Franzöfin mit zwei
Kindern ſind wie die Meldung weiter beſagt ertrunken

Ein Angenzenge des Erdbebens von Schemacha ein Ofſizier
entwirft wie aus Petersburg berichtet wird eine erſchütternde
Schilderung des furchtbaren Unglücks Die Stadt Schemacha
zählte ungefähr 35,000 Einwohner und beſtand aus einem euro
päiſchen Viertel auf einem niedrigen Hügel und einer moham
medaniſchen Stadt am Fuße des Hügeils Plötzlich hörte man
ein furchtbares Rollen wie von ſtarkem Donner dann trat das
Erdbeben ein Der Voden zitterte ſo heftig daß man kaum
ſtehen konnte Darauf geſchah ebenſo plötzlich wie das donner
artige Rollen etwas Furchtbares Mit e Krachen
wurde die ganze mohammedaniſche Stadt in die
Höhe geworfen und die in die Luft eſchlenderten
Häuſer wurden zuſammengequetſcht und ſchienen wie ein
Kreiſel hin und her zu wirbein bis ſie mit lantem Krach als
formloſe Maſſe an ihren früheren Platz zurückfielen Einen
Augenblick war alles ſtill dann erhoben ſich rieſige
dicke übelriechende Staubwolken die ſtundenlaus die
Sonne verdunkelten und ſich wie ein Leichentuch über
die zertrümmerte Stadt lagerten Die noch lebend ent
kommenen Einwohner waren wie toll vor Schrecken in wilder

lucht ſtürzten ſie aus der Stadt Das Wetter war kalt
fannen brannten in jedem Hauſe und dem Zuſammenſturz

der Häuſer folgte eine Feuersbrunſt Wüthend züngelten die
Flammen empor aus den Ruinen und riefen eine ſo entſetz
liche Panik hervor daß viele den Verſtand verloren
Eltern erkannten ihre Kinder nicht die Frauen nicht ihre
Männer Brüder und Schweſtern erkannten ſich nicht Viele
glaubten der Tag des jüngſten Gerichts wäre gekommen Ein
furchtbares Jammergeſchrei ſtieg auf und in dem dicken Stanbe
und den kniſternden Flammen ſah man ein Bild der Todesausſt
das niemand in Worte faſſen könnte und das niemand der e
ſah jemals vergeſſen kann

Das Hochwaſſer in den Gebieten des Miſſiſſibpi das ſchon
gemeldet wurde und auch das Gebiet durchfluthet welches rus
Heinrich zur Zeit durchreiſt iſt durch heſtige Regengüſſe un
durch das infolge des milden Wetters eingetretene Schmelzen
des Schnees hervorgerufen Eiſenbahnen und Telegropbenlinien
ſind vielfach beſchädigt der Verkehr erleidet große Verſpätuugen
oder iſt eingeſtellt Ein Zug der Harlein Eiſenbahn ent

le iſt e weil das Gleis weggeſchwemmt war drei Perſonen
amen dabei ums Leben Zahlreiche Fabriken haben den

Beirieb einſtellen müſſen Jn Pittsburg Alleghanv hat das
Waſſer die Höhe der zweiten Stöckwerte der Häuer
erreicht



Pxtra Ia Stangeonspargel h 1,80
Prima Stangenspargel Stane i ,70 o
Prima junge Erbsen eztratein Kuo 95 k

do do Ruo 59Prima junge Erbsen via xuo 79 P
do do do a Rio 45 Pf

Prima junge Erbsen xuo 955 Pf
Junge Gemüse Prhsen xuo 90 P
Schmittspargel mit Köpfen xio 1,13

do do i Kilo 63 Pf
Suppen u Cemüsespargel I
0 do wie 54 Pf
Garantie für jede Dose

Poktel

beckeuuteneh S Preise
ſür unsere

Gemüse und 7 Frü ehe
bleiben auch weiter so lange Vorrath reicht bestehen

Junge Schnitthohnen Bilo 21 Pf
Junge Steinpilzo

do

Gemisehte Gemüse
do

Französ Champignons

do i Kio 90 Pf
Junge Kleine Carotten
Jungo Kohlrabi in Scheibon u 35 f

Wir empfehlen

x 90 Pf Nlirabellen

xuo 597 Pf
Prachtvolle

do Kilo 25 f
xuo S Pf

z Kuo 45 P

x 1,20

unsortirteStiele und Köpfe Kilo 66 k Pfirsiche ren

Junge Brechbohnen àLilo 21 Pf

Aprikosen net harre

rothe u Weisse Birnen

reune Weichselkirschen n 99 P

Blaue P Ranyen ohne Kern Kilo 70 P f

Jov r Rothe naturell Erdbeer h Kilo 35

e Pprompter Versarzzet
e

en 70 P
a 1,40

W
do I Kilo 5 Pf

le Kilo Pf
150

geschült

Adreßbuch Friede
für Halle S

1902
35 Jahrgaug Mit großemStadtplan großer Karte der

Nmgegend dauerhaft in Leinen
gebunden 3 Mk
Verlag des Adreßbuches f Halle

Otto Hendel
Große Brauhausſtraße 17

Zu Hühmerangen
und Nägeloper tionen

empf ſich auf Grund langjähr Erfahr
PWritz Rammmelt

Ecke s Nachflg Königſitr 23

Theilhabersehnſtund Geſchäſts Verkauf vermittelt
Luss Mannbeim

Ich habe mich Leipzigerstr 21 I als
Prradfak Art

miedergelassen Sprechst 10 u 4 Uhr
Dr med Bruno Lehmann

Herren welche beſtrebt ſind ſich
einfach geſchmackvoll dabei modern

zu kleiden wenden ſich bitte vertrauensvoll an das
Herren Artikel nnd Wäsche Geschüäft

III
36 Obere Leipziger Str unr 36 im Hauſe Pſchorr Brän

Dort findet man ſtändig Neuheiten ineleganten Cravatten aller Façons von Mk 1 1,50 an
Original Wiener Cravatten 1,75 2,50 3Größte Auswahl moderner sehwarzer Scileifen

beſter Confection zu 75 1,25 und 1,50Mervren Hüte neueſter Façons Mk 3,50 4,50 5 5 6,75 2c
Neuheiten in CGravatten Nadeln Jugendſiyl 1

Herren und Damen Glacé Handschuhe

A e mein i De zu ela a nnt nung le an a
Meinen werthen Kunden sowie einem hochgeehrtenubliknm zeige ſieh hier mit ergebenst an dass ich das

von meinem verst Hemann betriebene Schnhwanven
geschüft unter Leitung Ilangjüähriger tüchtiger Werkkführer in unveränderter Weise fortführen werde und S
bitte Sie das meinem verst Hanne in so reichem Raasse à
geschenkte Wohlwollen auch gütigst auf mich über
tragen an wollen Hit aller Hochachtungb mung Biet2e
s S tut a 23er e c a e Sn en Abſ Mawen vor

unmiLae a gel Gymnaſiallehrer Halle Harz 13

Sür den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle

Bankgeschäft Leipziger Str 12
Am viel Verkauf von Werthpapferenm

Kostenfreie ELinlösung von Coupons
Verloosungs Gontrolle und Versicherung von Effekten

gegen Goursverlust bei Ausloosung
Vermiethung von unter eigenem Verschluss des DMiethers stehenden Wätchernm der

feuer und diebessicheren Stalallcammumner

Conto Corrent und Check Verkehr
WVerZzimeunns von EHB einen

vom Tage der Einzahlung ab

unterſtützen zu wollen zeichne

Geſchäfts Aebernahme
Hierdurch erlaube ich mir erg anzuzeigen daß ich mit heutigem

eder die bisher von Herrn Otto Lischie Große Steinſtraße 656
etriebene S

Schreih u Papierwagrenhandlung
übernommen habe und in derfelben Weiſe weiterführen werde

Jndem ich bitte mein junges Unternehmen durch gütigen Zuſpruch

bochachtungsvoll

r Große ten 65
III

ſſeinrich Lanz Mannnom
Lokomobien V

ken in Bern Eriodciebolss es

Halle

r Idand Manoſv In r ſin

Gegründet 1849 3 AbtbeilungenDie Reifezengniſſe berechtigen für den einjährig freiwiſſigen

Militärdienſt Schululpenſionagt
Näheres durch die Proſpekte Das Direktorinm

h

Druck und Verlag von Otto Hendel

Zim m cone

Torniſter
in Leder Wachstuch Seehund

Plüſch e
Schultalchen Bücherträger

Federkaſten Fibeln
ſowie ſämmtliche

Schul Artikel
empfiehlt

zu billigſten Preiſen
Albin Hentze

24 Schmeerſtraße 24

Wägehe

rollen
Wring

magchinen

Wageh
maschinen

h in großer Ans
W wahlb Wilh Heckert

e Gr Ulrichſtr 62
Steinkrnken von Steinhäger

oder Minergalbrunuenflaſcheu ſowie
leere Fäſſer kaufen jederzeitErste Hallesehe Cognachbrennerei

Gebrüder c opr

Confirmanden Schirme
Spazierſtöcke

billigſte Preiſe am Platze
L FI Werkmeister

Schirm Fabrik
16 Leipzigerſtr 16

Ein und Verkauf
gebrauchter Laden

und Contor Einrichtungen
ſowie Wagren Schränke Fach undKaſtenregale Ladentiſcbe mit und
ohne Kaſten 1 u 2thürx Geldſchränke

Friedrich Veilekoe
Geiſtſtr 25 Geiſtſtr 25

Telephon 2450
neuester ErnteThee Melange à A 4 6

Souehöng à A 3 4 S
Grus Thee à 2Messmer Thoe in aiv Preis

Russ Karawanen Thee lagen
A Krantz Nacht ernert Wer

Ia Zraunſchweiger
Gemüſe Conſerven

billigſt bei Reinhold Arnät Hars

Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt

Mia e

könne
Straß
M agi
und h
eine
v
Br re

März 5
haftes
zwiſch
hat in
aus e
ſchäſtl

zugen
Bresl
genan
der T
nach
eine
Bres 8
ein gr
verbin
Fehler
zweige
von P
Verli
beſtehe

über
häufig
beſtell
jenen
Bresl
amtes
zufolg
zwiſch

Herr
Sude
des 9
die 1
ſtatt
male
Joſe
Ha
wiede
Num
h
zähl JCom

zum
die j
ſichtt

Kiſſe
gebre

auch
gleich
Kom

wähn


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1902


